[image: image1.jpg]


  

	
	--
	-
	0
	+
	++

	1. Die eigene Ausgangslage wurde analysiert; daraus wurden Begründungen für die Entwicklungsaufgabe abgeleitet.
	
	
	
	
	

	2. Die Anwärterin/ der Anwärter hat eine Kompetenz/Kompetenzen beschrieben, die sie/er bei sich besonders in den Blick nehmen wollte.
	
	
	
	
	

	3. Ein Bezug zu den Modulen der curricularen Strukturen der Ausbildung wurde hergestellt.
	
	
	
	
	

	4. Die methodischen Schritte und die Wege der Bearbeitung waren sachdienlich, logisch strukturiert und zielführend.
	
	
	
	
	

	5. Die geplante Vorgehensweise wurde durch Literaturrecherchen fundiert, ggf. nötige Korrekturen/ Abweichungen wurden begründet.
	
	
	
	
	

	6. Gründe für evtl. auftauchende Probleme wurden analysiert, um Dispositionen für die Weiterarbeit daraus abzuleiten.
	
	
	
	
	

	7. Unterstützungssysteme für sich selbst wurden erschlossen und gewinnbringend genutzt.
	
	
	
	
	

	8. Der eigene Lernzuwachs/ die Kompetenzerweiterung wurde deutlich gemacht.
	
	
	
	
	

	9. In einem abschließenden Statement wurden Perspektiven für die Weiterarbeit und Möglichkeiten eines Transfers deutlich.
	
	
	
	
	

	10. Die Vortragsweise überzeugte durch sprachliche Klarheit (Eloquenz und Nutzung von Fachtermini) und sicheres Auftreten. 
	
	
	
	
	

	11. Die Art der Präsentation war  - bezogen auf das Thema und bezogen auf die Persönlichkeit -  adäquat gewählt.
	
	
	
	
	

	12. Die Präsentation war auf die Fragestellung hin klar strukturiert und fokussiert.
	
	
	
	
	

	13. Auf Rückfragen wurde kompetent eingegangen. 
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